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Abstract 

In Zeiten globaler Rezession, Finanzmarktkrise und Basel II ist es insbesondere 

für kleine und mittlere Unternehmen häufig sehr schwierig geworden, 

Beschäftigung und Liquidität zu sichern und damit ein tragfähiges Fundament 

für Existenz und Wachstum zu stärken. 

Vor diesem Hintergrund hat die Bundesregierung mit den Konjunkturpaketen I 

und II für gezielte Maßnahmen zur Unterstützung mittelständischer Betriebe 

gesorgt. Im Mittelpunkt stehen die Entlastung der Bürger, eine Verbesserung 

der Infrastruktur, der Wirtschaftsfonds Deutschland - ein Kredit- und 

Bürgschaftsprogramm zur  Sicherung von Investitionen und Finanzierungen, die 

Förderung von Innovationen, der Erhalt von Arbeitsplätzen, die Steigerung von 

Absatz und eine nachhaltige Finanzpolitik. Überdies werden von der 

Bundesregierung eine Reihe weiterer Finanzierungsbausteine und Instrumente 

der Wirtschaftsförderung wie bisher zur Verfügung gestellt und weiter 

ausgebaut.  

Auch die Bundesländer (im weiteren Baden-Württemberg) halten für den 

Mittelstand, zusätzlich zu den bestehenden Förderangeboten, besondere 

wirtschaftspolitische Maßnahmen zur Sicherung von Beschäftigung und 

Wachstum bereit. 

Nicht zuletzt existiert auf kommunaler Ebene ein Beratungsnetzwerk, als 

Synergie von Kammern und lokalen Institutionen. 

Mit der vorliegenden Arbeit soll ein Beitrag zum besseren Verständnis der 

Förderlandschaft Deutschland gegeben werden sowie ein Überblick über die 

Konjunkturpakete und der wichtigsten Förderprogramme im Bereich der 

Gewerbeförderung im Land Baden-Württemberg. 
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Abstract  

In times of global recession, financial market crisis and Basel II it has frequently 

become very difficult especially for small and medium-size enterprises to secure 

occupation and liquidity and thus to strengthen a sustainable foundation for 

existence and growth.  

Considering this development, the Federal Government designed the economic 

stimulus packages I and II as specific measures of support for medium-size 

enterprises. The major objectives of these measures aim at bringing relief to the 

citizens, an improvement of the infrastructure, the German Economic Fund - a 

credit and an endorsement program for the protection of investments and 

financings, the promotion of innovations, the retaining of jobs, the increase of 

sales volume and a sustainable financial policy. Besides this, the Federal 

Government continues to provide and further develop a number of additional 

financing components and instruments for the promotion of economic 

development. 

Also, in addition to existing development programs, the Federal states (in this 

study mainly the state of Baden-Wuerttemberg), provide special political and 

economic measures to secure employment and economic growth for the middle 

class. 

Finally, a local community consultation network reveals the synergies between 

chambers and local institutions.  

This study wants to contribute to a better understanding of the various subsidies 

available in Germany. It also wants to provide an overview over the economic 

stimulus programs and over the most important subsidy programs for promoting 

crafts and trade in the state of Baden-Wuerttemberg. 
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Vorwort 

Die in Deutschland traditionell eigenkapitalschwach geprägten kleinen und 

mittleren Unternehmen sind auf die Unterstützung ihrer Banken angewiesen,  

da sie keinen direkten Zugang zum Kapitalmarkt haben. Die Ansprüche der 

Banken an das Kreditgeschäft haben sich jedoch drastisch erhöht. Durch die 

gesunkene Rentabilität und die von der Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungen (BaFin) eingeführten Mindestanforderungen an das Kredit-

geschäft der Kreditinstitute (MaK) sowie durch die Anforderungen aus  den 

Regelungen von Basel II, welche die Banken zur risikoadäquaten Eigen-

kapitalhinterlegung verpflichten, gelten verschärfte Bedingungen bei der   

Kreditvergabe. Ferner haben die negativen Auswirkungen der Finanzmarktkrise 

und der vorherrschenden Rezession zu einer zusätzlichen Einschränkung des 

für Investitionen notwendigen und zur Aufrechterhaltung der laufenden 

Geschäftstätigkeit erforderlichen Kapitals geführt. Erschwernis bereiten im 

Weiteren auch eine krisenbedingt hohe Insolvenzanfälligkeit, eine mangelnde 

Zahlungsmoral der Kunden sowie das erhöhte Risiko von Forderungsausfällen. 

Die Gefahr einer Liquiditätskrise, der sogenannten Zahlungsstockung oder gar 

der eigenen Insolvenz erhöhen sich damit signifikant. 

Wie hilfreich ist es in diesem Markt- und Wettbewerbsumfeld, die Förder-

instrumente auf Bundes-, Landes- und Regionalebene nutzen zu können, 

welchen gerade auch den kleinen und mittleren Unternehmen für die 

Krisenbewältigung zur Verfügung stehen. Die Vielfalt der Finanzierungs-

programme, die häufigen Aktualisierungen und Änderungen sowie eine 

unzureichende Kenntnis über Förderungen und Beratungsangebote 

beeinträchtigt jedoch die Übersichtlichkeit erheblich. Hinzu kommen 

Unsicherheiten des einschlägigen Bewerberkreises in bezug auf Förder-

voraussetzungen und Zugangsmöglichkeiten. 

Da ich vor Beginn meines Wirtschaftsstudiums als Akteur im kleinen und 

mittleren Unternehmensumfeld tätig war und über Jahre umfangreiche  

Berufserfahrungen sammeln konnte, kenne ich die dort vorherrschenden 

Verhältnisse sehr gut, ferner die Liquiditätsengpässe im operativen 

Geschäftsbetrieb und im Bereich der Investitions- und Finanzierungstätigkeit. 
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Den gegebenen Anlass zur Anfertigung meiner Diplomarbeit will ich daher 

nutzen, um diese im Kontext des vorliegenden Themas abzuhandeln.  

Besonders danken möchte ich Herrn Prof. Dr. Werner für seine Unterstützung 

zur Verwirklichung dieser Arbeit. 

 

Heidelberg, August 2009   Thomas. J.M. Herzinger 
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